
HZ6'Fünffttr Theil/von den Kranckheitett
Hiervon soll die Frau desTages,dreymal «ssen/mor,

gends/mittags und abends; morgens soll sie;. Stund
daraufffasien/ des Mittags und Abends aber allezeit
ein Trüncklein guten firnen Wein daraussthun / so
wird sie versichert empfangen.

Ob es gleich Sack) wäre/ daß der Mangel von der
Mutter/ oder von andern Sachen herkäme/ wie dann
manch Weib in der Geburt verwahrloset / und >ihr die
Mutterverrucket oder beschädiget wird/daß der Saa«
me des Mannes nicht Meinem rechten Stand in der
Mutter kommen tan.

Etliche andere Mittel.
Pferdsmilch einem Weib unwissend eingegeben/

turtzvordenshellchenWercken/machtsieftuchtbar.
. Rosmarin und Melissen in Wasser gesotten/und die
Mutter damit gereintget/macht leichtlich fruchtbar.

Item/Myrrhen mit Wein genest/ m,o den Rauch
von Myrrhen unten aussgehen lassen.

Item/ Tormentlllln Wein gesonen'/ und davon g«
mmcken.

Wann eine Frau welschen Hirschcnsaamen mit
Wasser <intrincket/4<?. Tage nach einander nach ihrer
Unreinigkeit/und zwar des Tages drey mal/ allezeit ein
halb Quintlein/soll sie ein Knäblein empfangen.

.Wann einer Frauen die Frucht
will abgehen/ehe die rechte Zeit

kommet.

Nehme «in loch Maltz/siosse es gar klein/daß es wie
Mehl wird/ und rühre es durch ein hären Siebgen / rei»
be auch ein loch Muscaten auff einem Reibeisen gar
tlein / und hacke 2,. loch Mandeln auch gautz klein.
Wann dieses geschehen/ so vermische alles zusammen

mit



der Weiber und Kinder. 23?
Mit H onig/ daß ein Teig darauß werde/ und sireiche es
anff ein Blat/backees in der Ofenröhren/und esse mor»
gends und abends ein klein Stücklein davon.

Folgendes Pulver musi'du auch dabey gebrauchen:
w. Maliz/Mutternaglein/Masiix/ jedes Mstosse

alles klein/und berauchere damit die Scham/des Ta»
ges ^.mahl/ über einem Kammeersiuhl/es hilffl nechst
Gott.

Vor dle schwere Geburt der
Weiber.

Ein gutes Mittel.
w. Einhorn/gebe es der Frauen/wann sie gebahren

soll/es hilffe sie/und soll derselben nichts mißlingen.
!W. So eine Frau hart zur Geburt arbeitet/ gebe

ihr ihres Mannes Harn zu trincken. prabamm ctt.
Ein Anders.

Isop hart gedrückt oder zersiossen/und denSafft da»
von eingegeben/ und das zcrsiosscne Kraul ausd:n Na»

die Frucht stye todt oder lebendig/ so fern änderst die
Frucht nicht angewachsen.

Em Anders.
Welche Frau in Kindesarbeit ist/die nehme Hirsch»

schwam oder Hirschbrunst/sogroß als eine Erbse/ kaue
das hall?« Theil / und mit dem andern halben Theil um,
streiche chr den Nabel/ so wird sie das Kino bald gebäh»
ren.

Ein Anders.
Beyfuß mit Wein oder Bier gesotten/und davon

getruncken;oder von Balsamkram gelnmcken/ fördere
die Geburt.

Ein
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